
MEIN ERSTER TAG AN DER TECHNIK 

Ich bin kein Grazer. Die landeshaupstadt erreichte ich mit einem 
Bus, der voll von Kärntnern war. Bei welcher Station ich am bes­
tenaussteigen sollte, wußte ich ~icht. Als der Großteil der 
leute ausstieg ( auch die Kärtner waren darunter ), stUrzte 
auch ich hinaus. Die anderen berieten, wo s1e hingehen sollten. 
Keiner von ihnen schien etw~zu wissen. Ich jedoch tat so, als 
ob ich alles wissen würde. Als die Kär.tner aber weg waren, 
holte ich sofort meinen Stadtplan heraus und stellte mich in 
ein Eck, so daß mich so wen1g Leute wie möglich sehen konnten 
und schaute, wo eigentlich d1e Uni se1. Na~ mUhseligen Ver- 4t 
irrungen dort angelangt, wurde mir mitgeteilt, daß Elektrotech-
nik nicht an der Uni zu studieren sei; da müsse ich auf die 
Technik. Dort angelangt stellte ich mich in der Reihe beim 
Portier an. Ich wußte eigentlich nicht wieso, aber irgendw1e 
hatte ich ein richtiges GefUhl. Der Typ vor mir verlangte 
Stundenplan, Studienführer und Inskriptionsblatt. Ich auch. 
Ich schlug im Studienführer Elektrotechntk auf und trug im 
Inskr1ptionsblatt die Nummern ein. Da meiner Ansicht .. ( in 
der Zwischenzeit hat sie sich gehörig verändert) nach· Stu-
dieren frei ist, lie ich Mathematik und EDV fallen, da mich 
diese Gegenstände nicht besonders interessierten. Dann stellte 
ich .ich in der nächsten Schlange an. Von Immat~ikulatian 

hatte ich ja bereits gehört und da außer der sonst keine mehr 
zu sehen war ( die erste hatte ich ja bereits erfolgreich hin-
ter m1r gelassen), mußte dies wohl das richtige sein. Plötz-
lich stand ich vor einer älteren Dame, die mich nur so mit einem 
Wortschwall Uberfiel, daß es mir die Rede verschlug. Doch nach 
dieser anfänglichen Attacke fand ich sie sehr nett, denn sie 

klärte mich auf, wie, was, warum, Jnd wo. So startete ich 
das Unternehmen von ~orne! Bald wurde ich von einem Typ ge­
fragt, was er tun müsse. Ich tat natUr11ch so, als ob ich 
schon alles gewußt hätte und erklärte es ihm, wie ich es so­
eben gehört hatte. Die letzten Groschen gingen bei der OH 
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drauf. Wofür ich das eigentlich zahlen mu6? Wahrscheinlich 
irgendein 
ich mit. 
richtig ( 

Verein, bei dem es wichtig ist dabei zu sein, dachte 
Dann inskribierte ich nochmals, diesmal scheinbar 
auch Mathe und EDV). Bei meinem zweiten Besuch war 

die ältere Dame nicht mehr so nett, denn als sie feststellte, 
da6 ich für den Studentenausweis keine 100 S Stempelmarke hatte, 
meinte sie, ich solle morgen wieder vorbeiko.men. Scheinbar 
arbeitet sie dort am Nachmittag nicht mehr. Da ich aber zum 
Röntgenbus auch noch mu6te, störte es mich iicht sehr. Als auch 
dort noch ein Photo verlangt wurde, verlegte ich alles auf 
Morgen. Nach insgesamt 3 Tagen hatte Jjch dann endgültig alles 
unter Dach und Fach. Leider bemerkte ich im Inskriptionsaus­
zug, da6 ich eine Vorlesung falsch inskribiert hatte. Statt 
al~emeine Elektrotechnik - Morphologie; was es nicht alles gibt! 
Die Nachinskription verlief zum Glück reibungslos. Gott sei 
Dank ----------- alles geschafft! 

Automation 
Es sind eingeschaltet und 

laufen nach Programm: 

die Waschmaschine 

der Geschirrspüler 

der K~hlkompressor 

der Bligelautomat 

der Herzschrittmacher 
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\ . Es schaltet ab und stehen 
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still nach Programm: 

die Waschmaschine 

der Geschirrspüler 

der Bügelautomat 

Das Herz blieb 
außer Programm 
stehen! 
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